
BEWERTUNG SPRECHEN (B2)  
Deskriptoren für die Bewertung in der mündlichen Fachhochschulreife-Prüfung 

Globalbeschreibung: Der Prüfling kann allgemeinsprachliche und fachrichtungsbezogene 
Gesprächssituationen sicher in der Fremdsprache bewältigen. Er kann dabei auch die 
Gesprächsinitiative ergreifen und auf den Gesprächspartner gezielt eingehen. Er kann auf Mitteilungen 
komplexer Art situationsadäquat reagieren. Er kann Sachverhalte ausführlich erläutern und Standpunkte 
verteidigen. Er ist dabei fähig, landestypische Unterschiede angemessen zu berücksichtigen. In 
Aussprache, Wortwahl und Strukturengebrauch ist die Muttersprache ggf. noch erkennbar. Der Prüfling 
verfügt jedoch über ein angemessenes idiomatisches Ausdrucksvermögen. 

Punkte Interaktive Kompetenz 
und Aufgabenbewältigung Punkte 

Qualität der sprachlichen Leistung 
Accuracy, fluency, range, adequacy, 

comprehensibility 

15 - 13 

Die Situation wird durch häufi-
ges Ergreifen der 
Gesprächsinitiative und 
wiederholtem, gezielten und 
geschickten Einbezug des 
Gesprächspartners vollständig 
bewältigt. Die Aufgabe wird 
differenziert bearbeitet und 
effektiv gelöst, das Thema voll 
erfasst.  

15 - 13 

Aussprache und Strukturengebrauch sind 
weitestgehend korrekt; Wortwahl und 
Redewendungen sind dem Anlass gemäß 
gewählt, differenziert und weitestgehend 
idiomatisch verwendet. Die Äußerungen 
sind spontan, flüssig, verständlich und 
eindeutig.  

12 – 11 

Die Situation wird durch Ergrei-
fen der Gesprächsinitiative und 
gezielten Einbezug des Ge-
sprächspartners weitgehend 
bewältigt. Die Aufgabe wird 
systematisch bearbeitet und 
fast durchgehend gelöst. 

12 -11 

Aussprache und Strukturengebrauch sind 
überwiegend korrekt; Wortwahl und Re-
dewendungen sind dem Anlass gemäß 
gewählt und weitgehend idiomatisch ver-
wendet. Die Äußerungen sind nahezu 
spontan, fast durchgehend flüssig, ver-
ständlich und klar. 

10 – 9 

Die Situation wird durch gele-
gentliches Ergreifen der Ge-
sprächsinitiative und Einbezug 
des Gesprächspartners im 
Wesentlichen bewältigt. Die 
Aufgabe wird weitgehend 
bearbeitet und 
zufriedenstellend gelöst. 

10 – 9 

Aussprache und Strukturengebrauch sind 
im Wesentlichen korrekt, der Redefluss 
wird gelegentlich durch Fehler 
unterbrochen, aber diese behindern das 
sofortige Verständnis nur geringfügig. Ein 
Bemühen um situationsangemessene und 
idiomatische Ausdrucksweise wird 
deutlich. 

8 - 6 

Die Situation wird unter gele-
gentlichen Einbezug und häufi-
ger Mithilfe des Gesprächspart-
ners noch bewältigt. Die 
Aufgabe wird im Ansatz 
bearbeitet und gelöst. 

8 - 6 

Aussprache, Strukturen- und Wort-
gebrauch sind nicht fehlerfrei, erfordern 
jedoch nur wenig Rekonstruktionsleistung 
vom Zuhörer. Ansätze zu situationsange-
messener idiomatischer Ausdrucksweise 
sind erkennbar. 

5 – 3 

Die Situation wird nicht mehr 
ausreichend bewältigt. Der Ge-
sprächspartner wird kaum ein-
bezogen. Trotz Mithilfe des Ge-
sprächspartners wird die Auf-
gabe nur stellenweise erfüllt. 

5 – 3 

Die Aussagen enthalten entweder sinn-
störende Fehler und / oder nicht den Sinn 
störende Fehler sind derart häufig, dass 
sie das Verständnis unangenehm behin-
dern. Ansätze zu situationsangemessener 
idiomatischer Ausdrucksweise sind kaum 
zu erkennen. 

 2 - 0 

Die Situation wird nicht bewäl-
tigt. Der Gesprächspartner wird 
nur ansatzweise einbezogen. 
Trotz Mithilfe des Gesprächs-
partners wird die Aufgabe nur 
ansatzweise oder gar nicht er-
füllt. 

 2 - 0 

Eine verbal wie strukturell stark von der 
Muttersprache geprägte unidiomatische 
Ausdrucksweise behindert das Verständ-
nis erheblich. Das Gemeinte ist an etlichen 
Stellen nicht verständlich und / oder muss 
vom Zuhörer mühsam rekonstruiert 
werden. 


